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Strumpfhosen
Thomas Mul ler begeisterte
nach Sta rtschwi erigke iten

Männer in

GUMMERSBACH. Der Marur
halte ganz klar Anlaufschwie-
rigkeiten. Ob es am Gummers-
bacher Publikum lag? Eher
nicht, denn das war mehr als
willig, wartete im Bruno-Gol-
ler-Haus vdrzweifelt auf den
wirklich guten Gag. Mit etwas
Lokalkolorit zu den Themen
Handball und Steinmüller-Ge-
lände entlockte Thomas Mül-
ler den Zuschauern j edoch nur
ein paar halbherzige Lacher.

Doch plötzlich, als sei er aus-
gewechselt, zeigte der Come-
dian, was inihm steckt: Geräu-
sche, Mimik, Pantomime - da-
rin ist Müller ein wahrer
Meister seines Fachs. Wer
sonst könnte so perfekt den
Unterschied zwischen einer
Milchschaumdüse und einer
herkömmlichen Filterkaffee-
maschine imitieren? Das Eis
war gebrochen, endlich lies er
,,die Hosen runter", wie sein
Programm versprach, und
fortan war es ein stimmiger,
hinreißend komischer Abend,
der einem die Thänen des Ver-
gnügens in die Augen trieb.

Müller trat in einen sympa-
thischen Dialog mit dem Publi-
kum. Er bezog Jan, Wolfgang
mit dem karierten Hemd und
auch den kleinen Elias in seine
sprachlichen Karikaturen ein
und überzeugte sein Publikum
spätestens im Sketch über
Checker und Oberchecker von
seinem komödiantischen Ta-
lent: Diese schrägenTlpen, de-
ren Hosen in den Kniekehlen
hängen und die spuckend ihr

Der Comedian in gestenreicher
Aktion. (Foto: Schmittgen)

Revier markieren. Das männli-
che Publikum schien sich wie-
derzufinden in den Geschich-
ten über den Toilettennippes.
Nicht nur die Damen brachen
in Entzücken aus über die Per-
siflage des Märchenklassikers
,,Drei Nüsse fril' Aschenputtel",
jener tschecheslowakischen
Verfilmung, in der Männer in
Strumpfhosen über Wiesen
hüpfen - ähnlich wie auf mittel-
alterlichen Märkten, die auch
ihr Fett wegbekamen.
Zwei Stunden lang lieferte der
Kölner eine One-Man-Show,
verabschiedete sich schließ-
lich mit einer brillanten Num-
mer. Das Dressurpferd mit
dem tiefsinnigen Namen ,Wa-,
rum" wird den Gummersba-
chern noch lange in Erinne-
rungbleiben.(amd)


